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Erntedankfest Im Spätsommer 
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LEBEN IM UNGEWISSEN
Liebe Leserinnen und Leser,
ein dreiviertel Jahr ist es nun her, dass 
Corona bei uns richtig angekommen ist. Ich  
erinnere mich, dass die Schule am 
Donnerstag schloss und wir die  
Konfirmandenfreizeit, die eigentlich am 
Freitag hätte starten sollen, absagen  
mussten. Und dann hatte ich über Wochen 
gar keine Gelegenheit mehr, meine  
Gemeinde zu sehen, da wir gezwungen  
wurden, Kontakte zu vermeiden und 
Gottesdienste ausfallen zu lassen. Sicher,  
zu Ostern haben wir die Botschaft, 
dass das Leben siegt, mit Cabrios und 
Bläsermusik zu Ihnen nach Hause  
gebracht und die Gemeinde hat mehrfach 
Briefe/Postkarten von uns bekommen. 
Und ich erinnere mich, dass ich damals 
dachte: Na gut, alles nicht schön, aber in 
ein paar Wochen wird der Spuk vorbei sein 
und das Leben wieder normal verlaufen. 
Nun ja, das war wohl ein riesiger Irrtum…
Inzwischen habe ich mich an die neue  
Sachlage einigermaßen gewöhnt.  
Zusätzlich zu Uhr und Handy stecke ich 
morgens die Maske ein, immer griffbereit.  
Das geht so weit, dass ich neulich in  
Dänemark schon ein schlechtes Gewissen 
hatte, als ich im Supermarkt keine 
Maske trug (das musste man zu diesem  
Zeitpunkt in Dänemark nicht). Ich hatte 
fast das Gefühl, etwas Kriminelles zu tun. 
Neulich klingelte ein Mann bei mir an der 
Pfarrhaustür. Lauthals verkündete er: Er 
wolle sofort aus der Kirche austreten, da die 
Kirche nicht genug gegen die Regierung tue 
und nicht gegen die Medien aufbegehre und 
nicht den Virologen im Fernsehen öffentlich 
widerspreche. Er könne mir beweisen, dass 
das alles eine große Verschwörung sei – ich 

müsste mir dafür nur ca. 2 Stunden Zeit ne-
hmen. Nun, ich gebe zu: dafür war mir meine 
Zeit zu schade. Aber er war kaum zu brem-
sen, seine Meinung herauszuposaunen. 
– Das kannte ich bisher nur aus dem Fern-
sehen. (Und Pointe zuletzt: ich stellte 
hinterher fest, dass er sowieso gar kein 
Kirchenmitglied war – was ihm den Kirchen-
austritt deutlich erschweren dürfte…) 
Dabei finde ich doch: bis jetzt ist unser Land 
gut durch diese schwere Zeit gekommen. 
Und auch, wenn mir nicht jede Corona-Rege-
lung einleuchtet, habe ich doch den Eindruck, 
dass die Verantwortlichen in Politik, Mediz-
in und Wirtschaft im Großen und Ganzen  
verantwortungsvoll mit der Situation umge-
hen. Trotzdem bleibt es eine schwere Zeit. 
Denn niemand weiß, wie es weitergehen 
wird. Drohen neue Kontaktbeschränkungen?  
Werden wir irgendwann wieder die Hände 
schütteln und uns umarmen dürfen? Wie 
werden wir Weihnachten feiern? – Wir 
führen ein Leben im Ungewissen. Eigentlich  
tun wir das immer – aber momentan 
werden wir uns der Ungewissheit bewusst. 
Mich erinnert diese Ungewissheit 
an das Volk Israel in der Wüste – 40 
Jahre lang, so heißt es. Ganz ähnliche 
Fragen: „Wie lange wird das noch 
dauern?“ „Was wird als nächstes passieren?“  
„Wie kommen wir da wieder raus?“Letztlich hat 
Gott damals sein Volk in die Freiheit geführt. 
Möge er das heute auch tun! Dabei gilt: „Wir 
wissen aber: Denen, die Gott lieben, dient  
alles zum Guten.“ (Paulus an die Römer, 8, 28)

In diesem Sinne: Leben Sie tapfer. 
Herzlich, Ihr 

Redaktionsschluss für Heft #4-2020 

ist der: 1. November 2020

WIR SIND FÜR SIE DA ANGEDACHT
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DIE ÄPFEL SIND REIF! -  
LAURENTIUSSAFT 2020 ZUM ERNTEDANKFEST
Im Spätsommer wird das Getreide gedroschen, die Äpfel und Birnen sind reif,  
kurzum: es ist Erntezeit auf den Feldern und in den Gärten. Zum Ende des Jahres 
blicken wir zurück - nicht nur auf materielle Dinge, die gewachsen sind, sondern 
auf alles, , was uns dieses Jahr gebracht hat. Besonders in diesem „Coronajahr“ 
haben wir erfahren, dass wir Menschen nicht alles „in der Hand halten”. Auch 
wenn wir eine Menge beeinflussen und mitbestimmen können in unserem Leben, 
wird uns doch Wesentliches geschenkt. Dafür will das Erntedankfest die Augen 
öffnen. Wofür sind Sie in diesem Jahr dankbar? Die Hauptkonfis von Pn. Meyn  
haben uns für diese Mittendrinausgabe folgendes verraten:

KONFIS:  

ICH BIN DANKBAR DAFÜR, 

„Zuerst hatte ich ja so gar keine Lust 
auf die Apfel-Aktion,“ gesteht eine Kon-
firmandin und grinst: „und jetzt will ich 
gar nicht aufhören. Es sind noch so viele 
leckere Äpfel an den Bäumen!“ Auch in 
diesem Jahr waren Christian Kauffmann  
aus dem Kirchenvorstand und Pn. 
Tina Meyn mit den Konfirmand*innen  
unterwegs und haben Äpfel für den  
Laurentiussaft gesammelt. Ab Ernte- 
dank gibt es im Kirchenbüro  
(Di10-12 Uhr, Do 10-13 Uhr   
und Fr 13-17 – parallel  
zur Marktzeit!), am Vormittag bei  
unserer Küsterin Petra Stöver im  
Gemeindehaus oder nach den 

Gottesdiensten die Gelegenheit, 
eine hübsch etikettierte Flasche  
„Laurentiussaft 2020“ zu erhalten und 
damit die Konfirmandenarbeit der Lau-
rentiusgemeinde zu unterstützen. Leck-
er für den eigenen Frühstückstisch und 
ein schönes Herbstgeschenk aus unser-
er Kirchengemeinde für Verwandte und 
Freunde.

… dass ich genug zu Essen 
habe und gesund bin . Tristan

… für die besten Freunde 
der Welt. Pia-Maria

… dass meine Familie gesund ist 
und auch ich gesund bin . Justin

Für alles! Clara

…dass ich lebe und für alle 
guten Tage und Sachen . David

… dass meine Family gesund 
ist und dass wir mit allem 

gut versorgt sind. Lara

…dass meine Familie und ich gesund 
sind und für den Frieden . Jette

… dass meine Familie und ich ge-
sund sind. … dass es genug  

Lebensmittel gibt, um die Men-
schen zu versorgen . Und dafür dass 
den Menschen die krank sind oder 

Hilfe brauchen , geholfen wird. 
Lilly

… dass ich gesund bin und Essen 
habe. Günther

… dass ich eine tolle Familie 
habe und dass wir alle gesund 

sind. Maik
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WERBUNG MACHT NEUGIERIG!
Schalten Sie Ihre Anzeige im Gemeindebrief. 
Lange Werbewirkung, geringe Kosten.
Kontakt: 05071-912656 oder hans-martin.weigel@t-online.de
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DAS KIRCHENBÜRO
Nein, ich bin nicht neu im Pfarrbüro, aber das 
Redaktionsteam bat mich, meine Arbeit (in Coro-
nazeiten) doch einmal vorzustellen… Vielleicht 
sind Sie ja neu in unserer Gemeinde, dann wün-
sche ich Ihnen ein HERZLICHES WILLKOMMEN! 
Wir sind eine einladende Kirchengemeinde; in 
den letzten Jahren haben viele verschiedene 
Menschen in den unterschiedlichsten Gruppen 
und Ausschüssen mit viel Liebe und Freude 
daran gearbeitet, das Gemeindehaus zu ver-
schönern. Ein Behinderten-WC mit Wickeltisch 
und Dusche wurde installiert, es wurde frisch ge-
strichen, neue Möbel beschafft und vieles mehr. 
Zur Zeit ist das Gemeindeleben allerdings etwas 
reduziert, viele Gruppen und Kreise, die sonst 
das Gemeindehaus mit Leben füllten, wie der  
gemeinsame Mittagstisch, der Seniorenkreis, 
das Trauercafé, finden noch nicht wieder statt, 
aber einiges ist schon wieder „angelaufen“, wenn 
auch in etwas anderer Form: Konfirmanden- 
unterricht, Posaunenchor – und Gemeindechor-
proben, um nur einige zu nennen. Falls Sie Lust 
haben, an einer unserer Gruppen teilzunehmen, 
oder sich irgendwo einzubringen: herzlich gerne 
– Kirchengemeinde lebt von und durch die Men-
schen, die zu ihr gehören! Rufen Sie mich an, 
schicken Sie mir eine Mail, oder kommen Sie vor-
bei. Die Öffnungszeiten finden Sie weiter unten. 
Auch Taufen und Trauungen finden inzwischen 
wieder statt, oder sind in Planung – hier bin ich 
sozusagen die erste Ansprechpartnerin für Sie, 
ich begleite Sie von der Anmeldung bis hin zur 
Urkundenerstellung. Ich bin Kontaktvermittlerin 
für verschiedenste Anliegen, für Menschen, die 
wieder in die Kirche eintreten möchten ebenso 
wie für diejenigen die sich an irgendetwas stören, 
oder Verbesserungsvorschläge haben. Die Ver-
waltung der kirchengemeindlichen Anliegen ist 
vielschichtig, wir arbeiten zusammen mit dem 
Kirchenamt in Celle, mit der Superintenden-

tur und dem Kirchenkreistag in Walsrode, mit 
dem Amt für Bau-und Denkmalschutz, unserem  
Sprengel Lüneburg und dem Landeskirchenamt 
Hannover. Auch hier bietet eine Mitarbeit in Ihrer 
Kirchengemeinde eine Menge interessanter The-
menfelder… Zurück zu meiner Arbeit: Büroarbeit 
wie Rechnungsprüfung, Kollektenverwaltung, 
Kirchbuchführung, Erstellen von Listen und 
vieles mehr, gehört dazu. Aber das wollen Sie 
nicht alles im Detail wissen, dies ist ja keine Stel-
lenbeschreibung. Ich habe übrigens seit Ende 
letzten Jahres eine seeehr nette und patente  
Vertretung: Christel Harmrolfs vertritt mich hier, 
wenn ich mal nicht da bin. Die Bürozeiten sind so 
gestaltet, dass für jede und jeden eine passende 
Zeit dabei sein sollte:
 
Dienstags:	 9-12 Uhr
Donnerstags: 	 10-13 Uhr
Freitags:	 14-16.30 Uhr

Scheuen Sie sich bitte nicht, auf den Anrufbeant-
worter zu sprechen. Hier noch einmal die Tele-
fonnummer: 05071-1775. Oder Sie schicken eine 
Mail an: kg.schwarmstedt@evlka.de

Seien Sie alle herzlich gegrüßt von 
Ihrer Pfarramtssekretärin Annegret Rasokat

[v.l.n.r. Christel Harmrolfs & Annegret Rasokat]
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„Durch Corona hat sich unser aller Leben 
sehr verändert. Für viele hat die Pandemie 
große Belastungen und Sorgen gebracht. 
Besonders gilt dies für die Menschen in 
den armen Ländern dieser Welt. Sie leid-
en am meisten unter den wirtschaftlichen  
und sozialen Folgen. Schon vor dem Aus-
bruch der Pandemie mussten mehr als 

150 Millionen Kinder und Jugendliche  
zum Lebensunterhalt  ihrer Familien  
beitragen – und wurden so ihrer Zukunfts-
chancen beraubt. Es steht zu befürchten,  
dass diese Zahl weiter steigen wird. 
<KINDERN ZUKUNFT SCHENKEN> lau-
tet deshalb das Motto der 62. Aktion.“  
(Pfarrerin  Füllkrug-Weizel, Präsidentin Brot für die Welt)

KINDERSEITE AKTUELL

BROT FÜR DIE WELT - KINDERN ZUKUNFT SCHENKEN

EINLADUNG ZUM GOTTESDIENST 
Am 1. Advent werden Konfirmanden 
unserer Kirchengemeinde das Motto 
„Kindern Zukunft schenken“ aufgreifen 
und zum Gottesdienst einladen. Die Kol-
lekte ist bestimmt für Brot für die Welt. 
Wegen der Corona – Pandemie muss in 

diesem Jahr die „Brot–für–die–Welt–
Spenden–Aktion“ der Konfirmanden 
ausfallen. Ausführliche Infos: www.
brot-fuer-die-welt.de [Pastor Paulus]
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T November 2020; Sonntag 
10.30 Uhr in Schwarmstedt
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Das Wetter war wie bestellt, der Gottes-
dienst gut besucht und alle waren in Feier-
laune. Doch feiern unter Corona-Bedingun-
gen ist eben ein anderes. Im Vorfeld hat sich 
der Lindwedel-Ausschuss viele Gedanken 
gemacht, wie man das 20-jährige Jubiläum 
des Gemeindezentrums angemessen bege-
hen könnte. Denn das Haus ist nicht einfach 
nur ein 20 Jahre altes Gebäude, sondern 
wirklich ein Ort der Zusammenkunft für 
die Lindwedeler. Herausgekommen ist ein 
schöner Gottesdienst im Freien - der durch 
den Posaunenchor der Laurentiusgemeinde 
und den Organisten Simon Asmus feierlich 
musikalisch gestaltet wurde - und die Pre-
miere eines ganz besonderen Films. Dieser 
wurde mit vielen Mitwirkenden von damals 
und heute gedreht und ermöglichte ein 
Wiedersehen, wenn auch nur visuell, mit 
vielen Aktiven. Auf diese Weise wurde man-
che Anekdote wieder in Erinnerung geholt. 
Das Fazit des Tages war: Viel Arbeit wars 
ja schon, aber es hat sich gelohnt! Diejeni-
gen, die nicht vor Ort waren, können den 

Film in den nächsten Wochen unter www.
kirchenkreis-walsrode.de anschauen oder  
einfach den QR-Code abfotografieren.

Im Anschluss an den Gottesdienst  
gratulierte Henrik Bartels, Vorsitzender des 
Heimatvereins Lindwedels, zum Jubiläum  
und überreichte Beate Schüler, der  
Vorsitzenden des Lindwedel-Ausschusses  
eine Spende in Höhe von 250 Euro mit den 
Worten: “Wir sind glücklich und stolz auf 
das GMZ Lindwedel! Es bringt viel Freude, 
Liebe und Zusammenhalt, denn: Im Glauben 
bleiben wir verbunden!”

20 JAHRE GEMEINDEZENTRUM LINDWEDEL

[Text & Bild: Anja Krohn und Tina Meyn]
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V Oktober 2020; Samstag 
17.00 Uhr in Schwarmstedt

MERK-WÜRDIG MERK-WÜRDIG

3 Oktober 2020; Samstag 
9.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 

Schwarmstedt; Dn. Reimann und Team 
 

11.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 
Schwarmstedt; Dn. Reimann und Team 

 
18.10 Uhr; Erntedankgottesdienst 

Lindwedel; Pn. Meyn

4 Oktober 2020; Sonntag 
9.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 

Schwarmstedt; P. Paulus 
 

11.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 
Schwarmstedt; P. Paulus 

 
18.10 Uhr; Erntedankgottesdienst 

Bothmer; Pn. Meyn

A Oktober 2020; Samstag 
9.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 

Schwarmstedt; P. Richter 
 

11.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 
Schwarmstedt; P. Richter

B Oktober 2020; Sonntag 
9.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 

Schwarmstedt; P. Richter 
 

11.30 Uhr; Konfirmationsgottesdienst 
Schwarmstedt; P. Richter

I Oktober 2020; Sonntag 
10.30 Uhr; Gottesdienst 

Schwarmstedt; P. Richter

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN

O Oktober 2020; Samstag 
11.00 Uhr; Tauf-Gottesdienst 

Schwarmstedt; P. Paulus 
 

12.00 Uhr; Tauf-Gottesdienst 
Schwarmstedt; P. Paulus 

 
18.10 Uhr; Vorabend-Gottesdienst 

Schwarmstedt; P. Paulus

P Oktober 2020; Sonntag 
10.30 Uhr; Familiengottesdienst 

Schwarmstedt; Dn. Reimann

V Oktober 2020; Samstag 
17.00 Uhr; Konfi-Gottesdienst 

Schwarmstedt; P. Richter und P. Paulus

1 November 2020; Sonntag 
10.30 Uhr; Kindergottesdienst 
Schwarmstedt; Dn. Reimann 

 
10.30 Uhr; Gottesdienst 

Schwarmstedt; P. Richter

8 November 2020; Sonntag 
9.00 Uhr; Gottesdienst 
Lindwedel; Pn. Meyn 

 
10.30 Uhr; Gottesdienst 
Schwarmstedt; Pn. Meyn

D November 2020; Freitag 
19.00 Uhr; Hubertus-Messe  
Schwarmstedt; P. Richter

F November 2020; Sonntag 
10.00 Uhr; Kindergottesdienst 

Lindwedel; Dn. Reimann und Team 
 

10:30 Uhr; Gottesdienst mit Kranznie-
derlegung; Schwarmstedt; P. Richter

L November 2020; Samstag 
10.00 Uhr; Tauf-Gottesdienst 

Schwarmstedt; Pn. Meyn 
 

18:10 Uhr; Abend-Gottesdienst mit To-
tengedenken; Lindwedel; Pn. Meyn

M November 2020; Sonntag 
9.30 Uhr & 11.00 Uhr; Gottesdienst  
mit Totengedenken; Schwarmstedt;  

Pn. Meyn und P. Richter 

T November 2020; Sonntag 
10.30 Uhr; Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmand*innen; Schwarmstedt;  
P. Paulus 

 
 Wir taufen in Corona-Zeiten in der Regel  

an einem Samstag im Monat oder im  
Anschluss an den Sonntagsgottesdienst.  

Bitte melden Sie sich zur Termin- 
absprache im Kirchenbüro.

HINWEIS ZUM EWIGKEITSSONNTAG

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, dem 
Ewigkeitssonntag, denken wir im Gottesdi-
enst an alle Verstorbenen des vergange-
nen Jahres aus unserer Kirchengemeinde. 
Damit wir in der Kirche ausreichend Ab-
stand halten können, feiern wir in diesem 
Jahr drei Gottesdienste mit Totengeden-
ken. Die Trauerfamilien erhalten dazu wie 
gewohnt eine Einladung. Außerdem öffnen 
wir am Ewigkeitssonntag von 12 Uhr bis 
15 Uhr die Trauerkapelle auf dem Fried-
hof. Dort ist es möglich, innezuhalten, ein 
Gebet zu sprechen und/oder eine Kerze zu  
entzünden. [Tina Meyn]

KONFI-GOTTESDIENST

Am Samstag, 31.10.2020, feiern wir um 17 
Uhr mit den Hauptkonfirmand*innen einen 
„Konfi-Gottesdienst” zum Reformationsfest. 

„HUBERTUSMESSE IN ST. LAURENTIUS”

Am Freitag, 13. November 2020, planen 
wir um 19 Uhr die Feier einer Hubertus-
messe. Dazu wird die Kirche von Mit-
gliedern des Schwarmstedter Hegerings 
festlich geschmückt. Die Musik von  
Parforcehorn-Bläsern gestaltet. Über eine 
eventuelle Absage aufgrund der Corona-Bes-
timmungen informieren wir Sie ggf. über die 
Presse. [Frank Richter]

D November 2020; Freitag 
19.00 Uhr in Schwarmstedt
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VISITATION 2021
Die Visitation der Kirchengemein-
de, die auf Grund der Coronalage im 
März, leider nicht stattfinden konnte, 
wird auf den Juni 2021 verscho-
ben. Vom Montag, dem 7.6 bis zum 
Sonntag, dem 20.6 ist Superinten-
dent Ottomar Fricke im Gemeinde-
gebiet unterwegs und freut sich auf 
Gespräche mit dem Kirchenvorstand,  

 
den Mitarbeiter*innen, den Gruppen-
leitenden, Gemeindegliedern und Ver-
tretern der Samtgemeinde. Schon 
heute laden wir Sie darum zum Ab-
schlussgottesdienst der Visitation am 
Sonntag, dem 20.6 ein. Corona hin oder 
her – das Leben geht weiter! - und mit 
„Gottesdiensten im Grünen“ sind wir in-
zwischen ja auch erprobt. 

WEIHNACHTSPAKETE
HINTER GITTERN SCHICKEN
Weihnachten zählt für Menschen im 
Gefängnis zu den schwierigsten Zeiten 
im Jahr. Mehr denn je spüren sie, wie 
ausgegrenzt sie sind. Während vor den 
Gefängnismauern alles feiert, haben 
sie häufig nicht einmal jemanden, der 
an sie denkt. Und selbst wenn, so ist 
ein Weihnachtspäckchen für sie aus 
Sicherheitsgründen nicht erlaubt. Die 
christliche Straffälligenhilfe Schwarzes 
Kreuz in Celle möchte diese Isolation 
überwinden und eine Verbindung nach 
„draußen“ herstellen. Als gemeinnützige 
Organisation hat sie die Möglichkeit, 
Pakete von Spenderinnen und Spendern 
an die Justizvollzugsanstalten zu 
schicken, die sie ihrerseits an besonders 
bedürftige Gefangene weitergeben. 
Darum sucht das Schwarze Kreuz 
Menschen, die bereit sind, einem 
Inhaftierten zu Weihnachten ein Paket 
zu packen. Dinge wie Kaffee, Schokolade 
und ein Kartengruß dürfen hinein. Was 
jemand hinter Gittern damit empfängt, 
ist aber weit mehr als das: vor allem 
die Ermutigung, dass ein anderer 
Mensch an ihn denkt und ihm Gutes  

 
 
 
 
 
wünscht. Martin Kühn, Seelsorger 
in der JVA Waldeck, bedankte sich 
bei den Spenderinnen und Spendern 
vom letzten Jahr: „Sie haben ein 
Zeichen gesetzt, dass die Menschen im 
Gefängnis sich nicht vergessen fühlen, 
und damit die Weihnachtsbotschaft 
auch an diesem Ort spürbar werden 
lassen.“ 

Möchten Sie mitpacken? 
Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligen-
hilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle,  
Tel. 05141 946160, 
www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion 

[Anmeldung bitte bis zum 06.12.20]

[Die christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz hilft 

seit 1925 bundesweit Straffälligen und ihren Angehöri-

gen durch ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter. Sie ist der Diakonie Deutschland angeschlossen 

und Mitglied u.a. in den Diakonischen Werken Hannover und 

Sachsen. Finanziert wird die Arbeit durch Spenden.]

KATRIN BARTELS & LUISA FRENZEL

Lust 2 
29690 Lindwedel 
Telefon: 05073 92033 
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ÖKUMENISCHE FRIEDENSDEKADE - 2020 EINMAL ANDERS
Seit vielen Jahren gibt es in den zehn Tagen vor Buß- und Bettag (in diesem Jahr 
also vom 8. - 18. 11.) die Friedensdekade. Gottesdienste und Andachten gehörten 
zum “normalen” kirchlichen Programm. Jeden Morgen trafen sich Jugendliche in 
Walsrode um 6.45 Uhr vor der Schule zu “Pray for Peace” - oft waren es mehr als 
100. Normalerweise - aber was ist 2020 schon “normal”? Zu großen Veranstaltun-
gen können wir nicht einladen. Es gibt auch viele, die sich nicht trauen, dazu zu 
kommen. Also machen wir es dieses Jahr anders: Jeden Tag wird es eine An-
dacht geben - und Sie alle sind herzlich eingeladen teilzunehmen. Sie brauen noch 
nicht einmal einen Fuß vor die Tür zu setzen. Aber warum eine Friedensdekade? 
Wir haben doch Frieden - warum sollten wir darum beten, warum sollten wir in 
Andachten darüber nachdenken? Zum Einen ist der Frieden unglaublich wichtig. 
Meine Generation und die darauf folgenden haben keinen Krieg kennengelernt. 
Wir kennen das nur aus Erzählungen oder Filmen. Aber wem die Vorfahren erzählt 
haben, welche Not, Angst und Verzweiflung sie im Krieg erlebt haben oder wer mit 
Flüchtlingen aus Syrien etc. gesprochen hat, der weiß, welchen Wert der Friede  
hat, in dem wir leben. Zum Zweiten ist Frieden viel mehr als die Abwesenheit 
von Krieg. Umfassender Friede im Sinne vom biblischen Wort “Schalom” zeigt 
sich in sozialer Gerechtigkeit, in der Beachtung unserer Umwelt, in der wir leben, 
im Umgang mit anderen Menschen und in der guten Beziehung zu Gott. Darüber 
können wir nicht genug nachdenken. Und schließlich: Es gibt viele, die den Frieden 
derzeit so bedroht sehen wie schon lange nicht mehr. Die Spannungen zwis-
chen den Staaten nehmen zu - denken wir nur an die Spannungen aufgrund der 
Vergiftung von Alexej Nawalny zwischen den Staaten, denken wir an die Kündi-
gung von Abrüstungsabkommen, denken wir an die Spannungen zwischen dem  
südlichen und dem nördlichen Heidekreis wegen des Krankenhausneubaues und 
Auseinandersetzungen bei Demonstrationen etc. Wir sollten mehr zum Frieden 
in der Welt, in unserer Umgebung und bei uns selbst beitragen. “Umkehr zum 
Frieden” so lautet das Motto der Friedensdekade in diesem Jahr. Denken Sie mal 
drüber nach - vielleicht bei einer youtube Andacht auf www.kirchenkreis-walsrode.
de? Oder beim Lesen der Zeitung? Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind und  
wünschen eine friedliche Zeit. [Ottomar Fricke] 

 
Im Rahmen der diesjährigen Friedensdekade werden Onlineandachten mit Mit- 

arbeitenden aus der Laurentiusgemeinde freigeschaltet am: 

Einfach reinklicken unter: www.kirchenkreis-walsrode.de

A November 2020; Dienstag 
mit Diakonin Silke Reimann

C November 2020; Donnerstag 
mit Pastorin Tina Meyn

F November 2020; Sonntag 
mit Pastor Frank Richter
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NACHHALTIGKEIT! AUCH IN UNSERER KIRCHENGEMEINDE: 
THINK GLOBAL – ACT LOCAL!

Haben Sie es bemerkt? Mit der letzten 
Ausgabe des Mittendrinheftes hat sich 
nicht nur das Layout verändert, sondern 
auch das Papier. Das Redaktionsteam hat 
sich entschieden, ab jetzt die Naturschutz- 
Kollektion der Gemeindebriefdruckerei zu 
nutzen. Diese wurde mit dem „Blauen En-
gel”, dem Umweltzeichen der Bundesregi-
erung zum Schutz von Mensch und Umwelt, 
ausgezeichnet. Bei einer Auflage von 5.500 
Stück sparen wir damit zukünftig ca. 3709 
Liter Wasser, ca. 318 kWh an Energie und 

ca. 233 kg Holz. Damit retten wir sicher 
noch nicht die Welt, doch wir gehen einen 
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit. Wenn 
Sie Fragen, Anregungen, Wünsche, Kritik 
oder Lob zum Layout oder zur Papierqual-
ität des Gemeindebriefs haben, freut sich 
das Redaktionsteam über Ihre Nachricht!

…suchen wir einen Tannenbaum für die 
Laurentiuskirche und für das Gemeinde- 
zentrum in Lindwedel. Haben Sie in Ihrem 
Garten einen Baum, der schon lange davon 
träumt, einmal ein festlich geschmückter  
Weihnachtsbaum in der Kirche zu werden? 
Wenn Sie Ihrem Baum, diesen Traum erfül-
len wollen, freuen wir uns über einen Anruf 
im Kirchenbüro oder direkt bei der Küster-

in Petra Stöver (05071-2637). Selbst- 
verständlich helfen wir beim Abtransport 
des Baumes. Wichtig: in diesem Jahr 
benötigen wir die Bäume bereits zu Ende 
November, genauer gesagt, in der Woche 
vor dem 1. Advent. [Petra Stöver]

ALLE JAHRE WIEDER …

Darum lädt die St. Laurentius-Gemeinde 
Schwarmstedt am 24.12.2020 um 18.00 
Uhr ins Gemeindehaus ein, um gemeinsam  
in kleiner Runde ein paar festliche Stunden 
bei Kartoffelsalat und Würstchen zu ver-
bringen. Und eine Bescherung gibt es 
natürlich auch! Darum – Heiligabend allein,  
das muss nicht sein. Wer sich ange- 
sprochen fühlt, kann Näheres bei Anneliese 
von Bestenbostel, Tel.  05071 511455,  

erfahren. Kosten für Essen und Trinken 
5,00 EUR. Eine Anmeldung ist erforder-
lich, da es nur begrenzte Plätze gibt. Das 
Treffen geschieht unter den zurzeit gel-
tenden Hygiene- und Abstandsregeln. Ein 
kostenloser Fahrdienst steht zur Verfü-
gung. Wer möchte, kann vor der Feier um 
17 Uhr die Christvesper in der Laurenti-
us-Kirche besuchen.

HEILIGABEND ALLEIN??  - DAS MUSS NICHT SEIN!!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, in drei 
Fortsetzungen wird an dieser Stelle 
über den Friedhof unserer ev. luth. 
Kirchengemeinde berichtet! Teil II: 

In den Jahren 1836/37 wird der „Kirch-
hof“ um die Sankt Laurentius Kirche 
herum geschlossen. Amts-Assessor 
Georg Heinrich Schlüter vermachte 1836 
der St. Laurentius Kirchengemeinde  
ein Stück Land für einen größeren 
Friedhof an der Straße nach Bothmer. 
Dieser Friedhof steht in der Träger-
schaft der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schwarmstedt und dient künftig als 
Ruhestätte aller Verstorbenen der 
Orte Schwarmstedt, Bothmer, Essel 
und Grindau, unabhängig von ihrer  
Konfession. Zunächst wird auf diesem 
Friedhof ein „Bahrenhaus“ aus Holz err-
ichtet. 1867 wird die erste Friedhofs- 
kapelle aus Stein mit 60 Sitzplätzen 
eingeweiht. Hier kann die Trauergemeinde 
der Leichen-Predigt zuhören und von 
dem Verstorbenen Abschied nehmen.  
1870 ist wieder Geld vorhanden, um den 
Friedhof mit einer Steinmauer zu umge-
ben, die auch heute noch vorhanden ist. 
Schmiedemeister Friedrich Kramer aus 
Schwarmstedt fertigte das bis heute 
vorhandene Eingangstor zu unserem 
Friedhof. Einige kunstvolle schmiedee-
iserne Grabeinfassungen aus dieser 
Zeit sind heute, teils versteckt in Heck-
eneinfriedigungen auf unserem Fried-
hof zu finden. An der Süd/Westseite 
unserer Friedhofskapelle finden wir 
reichornamentierte Grabkreuze aus 
Gusseisen, die sich in unserem länd- 

lichen Raum nur wohlhabende Leute 
auf ihrer Ruhestätte zu leisten vermo-
chten. Diese Begräbnisplätze waren als 
Erbbegräbnisplätze käuflich erworben.  
Die Bevölkerung unserer Dörfer 
fand zu dieser Zeit überwiegend Be- 
schäftigung auf den Vollmeierhöfen oder 
im Handwerk  und   lebte als Häusling, 
Deputatarbeiter oder Tagelöhner in oft 
ärmlichen Verhältnissen. Die Mütter- 
und Kindersterblichkeit war sehr hoch. 
Sie alle fanden ihre letzte Ruhestätte 
auf unserem Friedhof. Reihengräber 
wurden angelegt, oft mit einem höl-
zernen Kreuz versehen. Eine Abteilung 
für Kindergräber wurde eingerichtet. 
Im Jahre 1888 ändert sich das Leb-
en in unseren Dörfern. Mit dem Bau 
der Eisenbahnlinie von Hannover nach  
Visselhövede finden viele Bewohner 
eine Anstellung und bekommen ein 
festes Entgeld. Die Bevölkerung nimmt 
zu. Gegenüber vom Friedhof entsteht 
die Gärtnerei Hahne. In der hinteren 
Ecke der Gärtnerei richtet der Steinmetz 
Henschel aus Celle eine Ausstellungs-
fläche für Grabsteine ein. Aus Thüster 
Kalkstein oder Kalksandstein fertigt er 
Grabsteine für alle Grabgrößen. 
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UNSER FRIEDHOF - FRÜHER & HEUTE 
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Mit dieser Aktion soll bedürftigen Kin-
dern eine Freude gemacht werden: 
Ein Schuhkarton gepackt mit z.B. 
Schulmaterial, Süßigkeiten, Spiel-
zeug, Kuscheltier, Kleidung oder Hy-
gieneartikeln. Diese Päckchen werden 
dann zielgerichtet an Kinder u.a.  
in folgenden Ländern verteilt: Bulgar-
ien, Litauen, Mongolei, Montenegro, 
Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, 
Ukraine und Weißrussland. 
Auch in Schwarmstedt gibt es seit viel-
en Jahren diese Aktion. Die Sammels-
telle für die Päckchen ist bei Annemarie 
Busse, Stettiner Straße 15 in Schwarm-
stedt. Telefon:  05071 2818. 

Die Päckchen können in der Zeit vom 9.-
16. November dort abgegeben werden. 
(Bitte beachten Sie dazu die Abstands- 
und Hygieneregeln!)

Flyer mit allen Einzelheiten und Infor-
mationen dazu liegen im Kaufhaus GNH 
und im ev. Gemeindehaus aus. Infos 
auch unter: 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org

AB SOFORT SIND DIE MITARBEITER 
DES FRIEDHOFS ... 
auch per Mail unter friedhof.kg.schwarm-
stedt@evlka.de erreichbar. Die bisherige 
Telefonnummer (siehe Seite 2) gilt wei-
terhin. Dort erreichen Sie die Mitarbeiter 
überwiegend per Anrufbeantworter und 
werden zeitnah zurückgerufen.

WASSERVERSORGUNG
Die Wasserstellen auf dem Friedhof 
werden bei einsetzendem Dauerfrost 
wieder abgestellt um im Frühjahr bei 
längerer Frostfreiheit wieder angestellt. 
Bitte beachten Sie dies bei der Pflege und 
Bepflanzung Ihrer Grabstätten. 

WEIHNACHTEN IM 
SCHUHKARTON

FREUD UND LEID

TAUFEN

22.08.2020 Johann Dietrich Bothmer

22.08.2020 Mattis Schwiesselmann Schwarmstedt

22.08.2020 Elicia Malou Engel Lindwedel

06.09.2020 Yuna Enns Hannover

06.09.2020 Frederic Reith Buchholz

19.09.2020 Joris Reinecke Hope

20.09.2020 Lotta Isabel Dettmer Schwarmstedt

TRAUUNGEN

01.08.2020 Oliver & Sonja Witzke, geb. Lais Schwarmstedt

BEISETZUNGEN

13.07.2020 Willi Stele Schwarmstedt 60 Jahre

20.07.2020 Ilse Grund, geb. Wünning Grindau 93 Jahre

01.08.2020 Rolf Grünhagen Buchholz 81 Jahre

08.08.2020 Heinrich Bäßmann Marklendorf 76 Jahre

20.08.2020 Margret Rindfleisch, geb. Lindwedel Lindwedel 78 Jahre

25.08.2020 Lothar Weißenfels Bothmer 80 Jahre

26.08.2020 Dr. Hans-Heinrich Rotermund Schwarmstedt 94 Jahre

27.08.2020 Erika Rust, geb. Teepe Essel 76 Jahre

11.09.2020 Christa Krischker, geb.Hölscher Lindwedel 83 Jahre
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KÜSTER*IN GESUCHT!
Sie suchen einen kleinen Nebenjob mit flexiblen Arbeitszeiten in einem krisenfesten,  
zweitausend Jahre alten Unternehmen? Dann ist für Sie ein Küsterjob vielleicht 
genau das Richtige! Wir suchen für unsere Gottesdienste in der St. Laurentius- 
Kirche in Schwarmstedt an jedem zweitem Wochenende  eine*n Küster*in, die/
der Freude daran hat, Gemeindeleben mitzugestalten. Sie arbeiten in einem Team 
mit einer weiteren Küsterin in Schwarmstedt, einem Küster in Lindwedel, einer 
Diakonin, zwei Pastoren, einer Pastorin und einer Sekretärin. Bei Interesse können 
Sie sich gerne informieren unter der Telefonnummer 05071-2637 (ab 18 Uhr 
abends). Unsere Küsterin Petra Stöver freut sich auf Ihren Anruf!

DANKE BERTA!
Im Gottesdienst am 27.9 haben wir unsere 
Küsterin Berta Klotschko verabschiedet. 
Berta war vierzehn Jahr lang in der Lauren-
tiusgemeinde tätig. Wer zum Gottesdienst 
kam oder sie am Gemeindehaus traf wurde 
immer mit einem freundlichen Lächeln be-
dacht und auf alle Fragen rund um die Kirche, 
das Gemeindehaus und den Gottesdienst 
hatte Berta stets eine Antwort. Zuverlässig 
war für die Gottesdienste und Veranstaltun-
gen alles bestens vorbereitet. Berta war 
schon lange vor Beginn dort und brachte 
oft ihren Mann Alexander mit, der sie tat-
kräftig unterstütze. Berta konnte man schon 
an der Kirchentür seine ersten Sorgen an-
vertrauen und getrost Gottesdienst feiern.  

Liebe Berta, 
Du wirst uns fehlen! Das ganze Team der  
Laurentiusgemeinde wünscht Dir für den  
Ruhestand alles Gute und Gottes Segen!

[v.l.n.r. Petra Stöver und Berta Klotschko]


